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Schweiz ist, welcher bis anhin nichts aus dem Postwescn bezogen hat,
werde gerne den ihm gegebenen Wink benutzen, der Canton St. Gallen
hingegen ein Opfer nicht scheuen, weil dadurch sein Post- und sein Bo-
tenwescn einen höhern Grad von Vollkommenheit erhalten kann, als es

ohne die postalische Verschmelzung des Cantons Appenzell möglich wäre,
und weil die Verbrüderung beider Cantone dann noch größer werden

müßte."
Ueber den PostVerkehr auf der Route von St. Gallen nach Schönen-

gründ, der einzigen in Außerrohden, die im Jahre 1841 v?n den st. gal-
lischen Posten befahren wurde, vernehmen wir, daß im genannten Jahre
von dem Postbureau in Herisau 25,578 Briefe und 5537 Valoren und

Pakete, von demjenigen in Waldstatt aber 670 Briefe und 162 Valoren
und Pakete abgegangen sind. ^) Wir erwähnen das ebenfalls aufgeführte
Bureau in Schönengrund nicht, weil es auf pcterzeller Boden liegt und
ein ziemlicher Theil seines Zuflusses ebenfalls Peterzell angehören mag.
An dem Verkehr in Herisau mag Schwellbrunn, an demjenigen in
Waldstatt aber Urnäsch einigen Antheil haben. Hingegen ist gewiß, daß

manche Briefe aus den Gemeinden hinter der Sitter, auch von Herisau,
in St. Gallen auf die Post gebracht werden.

Uebersicht der richterlichen Geschaffte der beiden

kleinen Räthe im Amtsjahre 1841/1842.
(Nebst einer Tabelle.)

(Wir verdanken die Tabelle, die wir unsern Lesern mittheilen, und
in der Niemand einen interessanten Beitrag zur Zeit-, besonders aber

zur Sitten-Geschichte verkennen wird, der Thätigkeit des H. Landschrei-
ber Hohl. Er ist es auch, der die Zählungen vorgenommen hat, welche

zur nähern Erläuterung der Tabelle dienen, und die wir in vier Rubri-
ken derselben voransenden.)

I. Die 283 Klagepunkte gegen die 220 Ange-
klagten,

die vom kleinen Rathe hinter der Sitter beurtheilt wur-
den, betrafen folgende Fälle:

s) Unsere Leser dürfen mitBestimmtheit annehmen, daß bei dieser Zäh>
lung, wenigstens was Herisau betrifft, die daselbst angekommenen
Briefe nicht inbegriffen sind, obschon das st. gallische Verzeich-
niß sich darüber nicht ausspricht.
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II. Die 315 Klagepunkte gegen die 217 Ange-
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die vom kleinen Rathe vor der Sitter zu beurtheilen wa-

ren, betrasen folgende Fälle:
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Anmerkung. Hinter der Sitter hatte der kleine Rath 24, vor der

Sitter 62 Straffälle noch nicht erledigt.

(Beschluß folgt.)

Berichtigungen.
S. 36. Der Beschluß des großen Rathes, daß die Rechnungen

des Salzdirectors seit 1814 in ein besonderes Buch einzutragen
seien, ist vollzogen worden. DasBuch befindet sich im Ar-
chive zu Herisau.

S. 35, Z.4 von unten, statt 183V l. 1730.
S. 51, Z. 7 von unten, statt Jahrg. 1848, S. 180, l. Jahrg.

1840, S. 188.
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